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„Ich kenne ältere Menschen,
die kommen nur mehr aus
dem Haus, wenn sie die Ret-
tung herausbringt“, sagt Mi-
chael Flemmich. „So möchte
ich nicht alt werden.“ Stattdes-
sen schwebte dem heute 63-
jährigen pensionierten Sehbe-
hinderten- und Blindenlehrer
schon vor zehn Jahren ein Le-
ben in einer Gemeinschaft vor.
Der Salzburger fand in seinem
Anliegen schnell weitere Inte-
ressierte. Zusammen gründe-
ten sie vor sieben Jahren den
Verein Silberstreif mit Michael
Flemmich als Obmann. „Ge-
meinsam wohnen 50 plus“
lautet der Nachsatz – und das
sei auch so gemeint. „Wir sind
sowohl für erwerbstätige
Menschen als auch für solche
in der Pension da, wir sind kei-
neswegs einfach nur die Al-
ten“, erklärt Christian Rothe,
68-jähriger pensionierter Jour-
nalist und stellvertretender
Obmann des Vereins.

Das Vorhaben: gemeinsam
in einem großen Mehrpartei-
enhaus wohnen, in dem jede
und jeder die eigenen vier
Wände hat und doch die Nähe

zu den anderen Bewohnerin-
nen und Bewohnern in den
gemeinschaftlich genutzten
Räumen, auf der Terrasse und
im Garten genießen kann. Für
diesen Plan suchte der Verein
ein geeignetes Gebäude in
Salzburg – und bekam die Zu-
sage der Stadt Salzburg und
des Bauträgers Heimat Öster-
reich für ein Gebäude in der
Mitte des Wohnprojekts Dos-
senweg im Salzburger Stadtteil
Gneis, der Baustart soll im
kommenden Jahr erfolgen.
Alle Bewohnerinnen und Be-
wohner des Hauses werden
dann in 26 Wohnungen auf
45 bis 85 Quadratmetern zur
Miete wohnen. Im Erdgeschoß
werden zwei Wohnungen für

Familien mit vielen Kindern
zur Verfügung stehen.

Die Bewilligung des Hauses
ist mit Bedingungen an die
Vereinsmitglieder geknüpft.
„Wir haben uns bereit erklärt,
uns um die Anliegen der Be-
wohnerinnen und Bewohner
der Siedlung zu kümmern und
uns gemeinnützig zu engagie-
ren. Wir werden quasi das
sein, was in anderen Siedlun-
gen der Bewohnerservice ist“,
erklärt Flemmich. „Das ist ein

völlig neues Konzept einer
Baugruppe.“ Die Grünflächen
der Siedlung im Sinne von
Urban Gardening bepflanzen,
Dinge bei Repair-Cafés selbst
reparieren, Kochkurse, Kin-
derbetreuung, Wanderungen
und vieles mehr: Ideen haben
die Vereinsmitglieder viele.
„Jede und jeder kann sich mit
den individuellen Fähigkeiten
und Interessen einbringen
und das ist auch das Tolle da-
ran“, erklärt Isabella Klien. Die

„Wir wollen im
Alter nicht allein
wohnen“

Die Brüder Michael undMartin Flemmich (von links) freuen sich
schon auf das Zusammenleben in einemHaus.

Insgesamtwill der Verein Silberstreif mit seinem „Leuchtturm-

Gilde Sanin hat schon viele
Ideen, wie sie sich in das
Wohnprojekt einbringen
möchte.

Der Verein Silberstreif richtet sich anMenschen

im Alter 50 plus und wird im Bauprojekt am

Salzburger Dossenweg ein Haus beziehen.

Wermitwohnen will, muss sich auch im Sinne

der Siedlungsgemeinschaft engagieren.
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61-jährige Organisationsent-
wicklerin ist seit Jahren Mit-
glied des Vereins und von
dem Konzept des Zusammen-
lebens überzeugt. Etwa 40
Stunden seien pro Person und
Jahr an ehrenamtlicher Arbeit
angedacht, sagt Klien. „Darü-
ber müssen wir Buch führen
und das der Stadt vorlegen.“

Derzeit sind noch etwa
zwölf Plätze für das Wohnen
im Verein Silberstreif zu verge-
ben. Bislang gemeldet haben
sich viele, insbesondere allein-
stehende Menschen und deut-
lich mehr Frauen als Männer.
„Wir suchen noch nach Paaren
und nach Menschen im Alter
von 50 bis 60“, erklärt Michael
Flemmich. „Wir versuchen,
das Alter möglichst breit zu
streuen. Und wir wollen etwa
gleich viele Männer wie auch
Frauen im Verein haben.“ Be-
werberinnen und Bewerber
müssen nicht nur bereit sein,
sich ehrenamtlich im Sinne

der Siedlung zu engagieren,
sondern auch den Kriterien
der sozialen Wohnungsverga-
be entsprechen, also beispiels-
weise nicht ein bestimmtes
Einkommen überschreiten.

Die Mitglieder des Vereins
Silberstreif freuen sich auf das
gemeinsame Zusammenle-
ben. „Ich möchte mich mit
kreativen Dingen, in der Kin-
derbetreuung und im Garten
einbringen“, sagt die 66-jähri-
ge Gilde Sanin, pensionierte
Inklusionspädagogin der
Montessorischule. Im Bereich
Kreativität und Kultur will sich
ebenfalls die 58-jährige Moni-
ka Daoudi-Rosenhammer en-
gagieren, die in der Verwal-
tung bei der Lebenshilfe arbei-
tet. Der Koch Martin Flem-
mich, Bruder des Obmanns,
wiederum plädiert für eine
große gemeinsame Küche –
„sodass wir auch einmal für
30 Menschen aufkochen kön-
nen“.projekt“ bis zum Einzug auf 30Mitglieder anwachsen.

„Menopause-Fit“ widmet sich
ganz dem Thema Wechseljah-
re und den Herausforderun-
gen, die Frauen im Wechsel
oftmals zu meistern haben.
„70 bis 80 Prozent der Frauen
in ganz Europa haben in den
Wechseljahren Beschwerden.
Etwa ein Drittel braucht tat-
sächlich medizinische Hilfe“,
sagt Dr. Irene Brunhuber, In-

Menopause-Fit: Eine Auszeit für Frauen

ternistin und Mayr-Ärztin in
der renommierten privaten
Gesundheitseinrichtung.
Hitzewallungen, Schweiß-

ausbrüche, Gereiztheit, Ner-
vosität oder Schlafstörungen
sind typische Wechselbe-
schwerden und weitverbreitet.
DasnatürlicheEndedes repro-

duktiven Lebensabschnitts
bringt neben körperlichen
Veränderungen oft große
emotionale Herausforderun-
gen mit sich. „Auch weil der
Wechsel – eine völlig natürli-
che Sache – immer noch ein
Tabuthema ist. Mit dem ,Me-
nopause-Fit‘-Programm ge-

ben wir Frauen Hilfestellung,
einen besseren Umgang mit
der neuen Lebensphase zu
finden“, so die Ärztin.

Umfassendes Programm
Die gesunde Auszeit im Park
Igls beinhaltet neben medizi-
nischen Untersuchungen u. a.
spezielle Labor-Diagnostik,
Massagebehandlungen, Per-
sonal Trainings, Gesprächs-
therapien bzw. Coachings, ei-
nen Kräuterworkshop oder
Körperübungen für zuHause.

Kosten: 1 Woche 2463 € zzgl.
Hotelzimmer und Kurmedika-
mente. „Menopause-Fit“ ist
ganzjährig buchbar: Tel. 0512 /
377 305; INFO@PARK-IGLS.AT
WWW.PARK-IGLS.AT

Wechselbeschwerden
lindern, Frau sein,
Herausforderungen
meistern: Das Park Igls
Medical Spa Resort in
Innsbruck-Igls bietet ein
neues Programm für
Frauen an.
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Gutes für Körper undGeist: Auszeit im Park Igls. BILD: SN/PARK IGLS

BI
LD

ER
:S

N/
SC

HN
AB

LE
R

(3
)


	aktuell0
	aktuell1



